Infoblatt – Clean Clothes Campaign 
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Nachdem Nichtregierungs-Organisationen nach langer Vorarbeit beweisen konnten, dass internationale Modeunternehmen unzähliger Menschenrechtsvergehen schuldig sind, nimmt die Kampagne für gerecht produzierte Kleider, so ihr Name, Markenunternehmen seit einigen Jahren in die Pflicht und fordert die Einhaltung sozialer Mindeststandards. Einerseits setzt sich die Kampagne für die Interessen der ArbeiterInnen in der Bekleidungsindustrie, mehrheitlich Frauen, ein und kämpft gegen Unterdrückung, Ausbeutung und Missbrauch. Andererseits sollen die VerbraucherInnen korrekt über die Herstellung der von ihnen gekauften Waren informiert werden. Um diese Ziele zu erreichen, arbeitet die Clean Clothes Campaign mit unterschiedlichen Mitteln. 
Die zum Teil vorherrschenden unmenschlichen Arbeitsbedingungen in den Fabriken der Modeunternehmen soll mit Hilfe eines von Unternehmen, Industrieverbänden und Arbeitgeberorganisationen anzunehmender und umzusetzender Arbeitsverhaltenskodex. Der Kodex enthält eine Aufstellung von Mindestarbeitsnormen, wobei dien Unternehmen sich mit ihrer Unterschrift dazu verpflichten positive Maßnahmen zu ergreifen. Dabei sollen letztere bei allen Unternehmen die zur Produktionskette gehören, zur Einhaltung des Kodex drängen. 
Eine unabhängige Institution soll das Einhalten des Kodex in regelmäßigen Abständen überprüfen, das Unternehmen bei der Anwendung des Kodex unterstützen und die VerbraucherInnen über die Arbeitsbedingungen informieren.

Die im Kodex enthaltenen Mindestnormen für Löhne, Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen orientiert sich an den Normen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO). Der Kodex selbst ist relativ kurz gehalten, damit er an den Arbeitsplätzen ausgelegt und ausgehängt werden kann und somit eine deutliche Unterscheidung zwischen den Grundprinzipien und deren Anwendung möglich ist. Er enthält stets auch Informationen über die den ArbeiterInnen zur Verfügung stehenden Möglichkeiten, um über Mängel bei der Umsetzung des Kodex vertraulich zu berichten.
Mit der Unterzeichnung des Dokuments verpflichten sich die Unternehmen, den ArbeiterInnen ausreichende Löhne und menschenwürdige Arbeitsbedingungen zuzusichern. Das Unternehmen muss das Verbot von Kinder-, Zwangs- und Sklavenarbeit halten und muss jegliche Art der Diskriminierung unterbinden. Die ArbeiterInnen des Unternehmens haben nun ein auf Tarifverhandlungen und sind im Besitz der Vereinigungsfreiheit. Neben der Mindestnorm für die Löhne, enthält der Kodex auch die Bedingungen für die Arbeitszeiten, Sicherheit und Gesundheit. ArbeiterInnen die Informationen im Zusammenhang mit der Einhaltung dieses Kodex geliefert haben, werden durch den Kodex vor Diskriminierung, Entlassung und Disziplinarmaßnahmen geschützt. 
( aus: www.saubere–kleidung.de ) 
Mehr Information zu den Forderungen der CCK im Detail findet sich auf: http://oneworld.at/cck/detailprint.asp?ID=329
Links der nationalen und der internationalen Clean-Clothes-Kampagnen:

www.cleanclothes.at –Österreichische Kampagne

www.saubere–kleidung.de – Deutsche Kampagne

www.cleanclothes.org – Internationale Kampagne

